der Graf zur Lippe Zufligminifter ift, anzuführen, welches auch 
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eie graphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

. ee 14. October, 10 Ul Ae 3 
Berlin, 14. Det. (Reichstag.) Der Reichstag nahm 
paragraphenweiſe den Geſetz⸗Entwurf des Abg. Schulze, 


betr. die se Coalitions⸗Beſchränkungen, an. 


Morgen findet die Abſtimmung über das ganze Geſetz ſtatt. 
Der Bundes-6 ommifjar v. Delbrück erklärte, er halte die 
Bundesgeſetzgebung für dieſes Geſetz noch nicht reif; dem 
preußiſchen Landtage werde eine neue Gewerbeordnung, 
8 welcher die Colitions⸗Beſchränkungen fortfallen, zu⸗ 
gehen. 

. Ein Königlicher Erlaß überträgt das Poſt⸗ und Tele⸗ 

graphenweſen dem Miniſterpräſidenten. 


Angekommen 14. October, 10% Ubr Abends. 
Wien, 14. Oet. Der Kaiſer empfing gnädigſt den 
Proteſt des Gemeinderaths gegen die Wereſſe der Miſgöfe. 


1 Angelommer 14. October, 9 Uhr Abends. 

Florenz, 14. Oetbr. Die Vorpoſten Menotti Gari⸗ 
baldis ſtehen vor Nerola. Es wird verſichert, daß Graf 
Pagliacei und andere gefangene Injurgenten in Rom 
füſilirt ſeien. 


— —— U uuim.— h 
LO. Berlin, 13. Octbr. 1 zur Lippe.] Alle 
Augen find feit einigen Tagen auf das Hötel des Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſterlums gerichtet, ob ſich deſſen Thüren nicht öffnen wer- 
den, um den Grafen zur Lippe ſcheiden zu fehen, denn der 
erſte Eindruck der Erklärungen des Grafen Bismarck im 
Reichstage bei Gelegenheit des Wuchergeſetzes war wohl bei 
Jedem, daß es nunmehr unmöglich ſei, daß Graf zur Lippe 
noch länger Juſtizminiſter in Preußen bleibe. Man glaubte 
das um jo gewiſſer, als Graf Bismarck gerade bei dem Punkt 
ihn fo hart traf, wo ihm ſchon früher ſogar das Herrenhaus 
einen Stoß verſetzt hatte, nämlich bei der Verzögerung des 
Erlaſſes einer Hypothekenordnung. Die Aeußerungen des 
Grafen Bismarck waren fo einſchneldend, daß es faſt lautete, 
wie eine Erklärung: „Graf zur Lippe oder ich, Einer von und 
Beiden muß weichen!“ Die „Kreuz- Ztg.“ macht freilich den 
verwegenen Verſuch, die Erklärungen des Grafen Bismarck 
fo zu verſtehen, als ob die Vorwürfe gegen das Abgeordne⸗ 
tenbhaus gerichtet ſeien. Sie ſelbſt glaubt wohl nicht daran, 
denn es ſollte ihr ſchwer werden, auch nur ein Wort aus 
den Verhandlungen des Abgeorbuetenhaufes feit der Zeit, daß 


* im Geringſten auf einen 
eine Hypetbekeno 


iderſtand des 8 
dnu ng d ete. iſt dort 


ſüolche nothwendig fei, fa, ſie iſt vom Gre 

in Ausſicht geſtellt, ohne daß es ihm eingefallen iſt, auch nu 
die Entſchuldigung vorzubringen, als ob das Abgeordneten⸗ 
baus ihn bisher daran verhindert habe. Nach feinen eigenen 
Keußerungen vielmehr iſt die Hypothekenordnung immer in 
der Vorbereitung geweſen, ift aber darin, wie es ſcheint, hoff⸗ 
nungslos ſtecken geblieben, da ſelbſt die Erinnerungen des 
Derrenbanfes, ja ſogar nicht der Einfluß des Minifterpräſi⸗ 
denten Nichts zum Vorſchein hat bringen können. Die „Kreuz ⸗ 
zig.“ kann alſo ſeldſt an ihre Darſtellung unmöglich glauben. 
Wozu fol fie dann aber dienen? Doch wohl nur dazu, um 
dem Grafen zur Lippe wenigftens einen Anhalt zu geben, an 
welchem ſie ihn in ſeiner Stellung verbleiben läßt, ſcheint auch 
in der That ausgereicht zu haben, denn heute glauben ſchon 
ſelbſt diejenigen nicht mehr an feinen. Rücktritt, welche vor 3 
Tagen nur noch fragten, wer fein Nachfolger fein werde? 
Und vie Einheit im Miniſterium, wo bleibt die? Die Ein ⸗ 
heit, meinen wir, wird wohl nach dieſer Erklärung gerade 
noch diefelbe fein, wie ſie zur Zeit der Debatte über das Bun⸗ 
deslanzleramt beſtanden hat, als Graf Bismarck dieſelbe fo aus. 
drucksvoll rühmte? 

— [Vertagung des F Dem „Dresd. 
Journal“ wird von hier telegraphirt: erüchtweiſe ver⸗ 
lautet, der Reichstag werde, wenn er bis zum 25. d. M. mit 
ſeinen Arbeiten nicht fertig werden ſollte, auf einige Zeit ver⸗ 
tagt werden. 

E für das Herrenhaus] ſollen 
nach der „K. Z.“ ſobald die Neuwahlen zum Hauſe der Ab⸗ 
geordneten beendet find erfolgen. Die neuen Lande werden 
dabei beſonders berückſichtigt werden. Auch die für Berlin 
ausſtehende Wahl eines Herrenhaus Mitgliedes ſoll in dieſem 
Monate durch die Magiſtrats » Mitglieder vorgerommen 


werden. 

— (Von dem Abg. Dr. Götz] wird folgende Zu⸗ 
ſchrift in der „Dt. Allg. Ztg.“ veröffentlicht: Sie berichten 
nach der „Kreuzzeitung“, ich ſei bei Verleſung der Antwort 
des Königs von Preußen auf die Mprefle des Reichstags 
allein figen geblieben, ich habe noch einen Collegen zu 
le Verhalten veranlaßt. Ich erſuche Sie, dieſe falſche 

hatſache dahin zu berichtigen, daß außer mir Hr. Dr. 
Wigard und Hr. ns figen geblieben ſind, und daß 
2 mir“ nicht beigekommen if, letztern zum Gigenbleiben zu 

eranlaſſen. Dr. Ferd. Götz.“ 
ſun Defterreih. Wien. [Concordat oder Verfaſ⸗ 
Cong. Faſt jeder Punkt des aus 26 Artikeln beſtehenden 
conſthtdats widerſtrebt dem Begriffe und dem Weſen eines 
und Autionellen Rechtsſtaates ; neben der Gewalt des Kaiſers 
conſti es Reichsraths iſt als dritte noch die Gewalt des Clerus 


weil nach dem Contordat die Kirche höher 
1 ber ne Die wichtigſten Beſtimmungen dieſes 
Die katholſren Geſchichte unerhörten Vertrages ſind folgende: 
che Religion wird ſammt allen Vorrechten, die fie 
terdnungen Gottes und der Kirchengeſetze genießen 
die Biſchöfe erhalten. „Der Kaiſer verzichtet auf ſein Recht, 
dom iſt keinen beſtätigen. Der Verkehr der Biſchöfe mit 
Rom iſt keinerlei Beſchra ; u 
Br ch Bert eſchränkungen unterworfen. Die Biſchöfe 
Tagesblätter desen Hirtenbriefe ße Genehmg Se und 
5 rbieten. Die religiöſe Erziehung an öffent⸗ 
lichen und Privatanſtalten aben ſie zu leiten und zu 


überwachen. 


Sie ernennen die Lehrer an geiſtlichen Semi- 
narien. Niemand darf ohne ihre Erlaubniß Vorleſungen 
über Theologie und Kirchenrecht halten. Kirchliche Sachen 
können nur von geiſtlichen Richtern beurtheilt werden. Ueber 
die Trennung einer gemiſchten Ehe kann nur das katholiſche 
Ehegericht entſcheiden. Die Biſchöfe können kirchliche Strafen 
über Diejenigen verhängen, welche kirchliche Disciplinen über⸗ 
treten. Sie können im Einvernehmen mit der Regierung 
neue Männer» und Frauenklöſter errichten. Der Verkehr 
der Mönchsorden mit ihren Oberen in Rom unterliegt keiner 
Beſchränkung. Das Recht der Kirche, Vermögen und Güter 
zu erwerben, iſt unbeſchränkt. Das Eigenthum der Kirche 
iſt unverletzlich. Der Staat iſt der Diener der Kirche; er 
hat dafür zu ſorgen, daß die vom Clerus verhängten Strafen 
executirt werden. Die öſterreichiſchen Blätter haben Bei⸗ 
ſpiele mitgetheilt, nach denen die Ungehorſamen, die einer 
Citation des Pfarrers wegen Vernachläſſigung der Beichte 
nicht nachgekommen, durch Gensdarmen ſiſtirt worden ſind. 
Der jetzige Kampf iſt klar: Concordat oder Verfaſſung iſt 
der Gegenſatz; das Eine ſchließt das Andere aus. Weder 
Grundrechte noch Miniſterverantwortlichkeit haben irgend 
eine Bedeutung, ſo lange das Concordat beſtehen bleibt. 
(Brsl. Ztg.) 

Schweiz. Bern, 5. Oct. [Was die hannover⸗ 
ſchen Flüchtlinge betrifft,] ſo dürfte ſich deren Auf⸗ 
enthalt in der Schweiz bald Schwierigkeiten entgegenſtellen. 
In dem Canton Zürich, wo ſich 39 dieſer Leute aufhalten, 
iſt ihnen bereits die Notification Seitens der Polizeibehörde 
zugegangen, daß ſie nur noch bis zum 31. Dec. unter den 
bisherigen Bedingungen verweilen dürfen. Vom 1. Jan. 
1868 ab wird ihnen der Aufenthalt nur gegen Hinterlegung 
von Ausweisſchriften oder Leiſtung der geſetzlichen Caution 


e 

ngland. [Exploſion.] In Edinburgh erei e 
Mittag eine facht Exple er Gz en 
Hammond. Naketenftoffe entzündeten ſich und ein Slammenftrem 
ergoß ſich aus dem Raume auf die Straße. Die e Bewoh · 
ner des hochgebauten Hauſes vermochten nicht über die brennende 
Treppe ſich der Todesgefahr 3 entziehen und ſprangen aus den Fen⸗ 
ſtern hinab aufs Pflaſter ine Frau, dle aus dem vierten Stock ⸗ 
werke ſlürzte, und ein Mädchen kamen dabei um, während drel Leichen 
aus den e bervorgezogen wurden. Sieben Menſchen, 
unter ihnen Hammond und ſeine Familie, wurden ſchwer verletzt ins 


Hoſpital gebracht. 


Italien. [Eine Note Antonelli's] iſt an die euro» 
päiſchen Höfe gerichtet worden. Dem „Bien public“ zufolge 


daß ſie das Opfer eines neuen Attentats der ien 
Regierung geworden, die trotz der mit dem Tuileriencabinet 
abteſchloſſenen Convention vom 15. Sept, ein Gebiet hat 
angreifen laſſen, welches zu vertheidigen ſie ſich feierlich ver⸗ 
pflichtet hatte.“ 

— [Zum Aufftande.] Man ſchreibt dem „Pungolo“ 
in Neapel, Menotti Garibaldi ſei als Prieſter verkleidet im 
Bezirk von Viterbo angekommen. Bis an die Grenze fei er 
von dem Deputirten Nicotero, der noch immer in Neapel iſt, 
begleitet worden. Er habe das Commando einer Colonne 
von 600 Mann übernommen, welche aus Leuten des Landes 
und nur ſehr wenigen Rothbemden zuſammengeſetzt ſei. Zwei 
andere Colonnen ſeien unter den Befehlen des Maſors Sa⸗ 
lomone und des Obriſten Acerbi. — „Il Diritto“ veröffent⸗ 
licht das folgende Manifel: „An die Italiener! Unfere Brü⸗ 
der vergiezen ihr Blut im gehelligten Namen Italiens und 
Roms. Dieſes Blut legt den Italienern Pflichten auf. Das 
nationale Bewußtſein erklärend und die Einladung des Ge⸗ 
nerals Garibaldi unterſtützend, melden die Unterzeichneten, 
daß fie ſich zu einem Central Unterſtütungs⸗Comits conſti 
tuirt haben. Es lebe Italien! Es lebe Rom! (gez.) Pal⸗ 
lavicino, Crispi, Eairott, Porta, de Beni, Micetl. 
[Mazzini.] Die „Liberts“ will wiſſen, Joſeph 
Mazzini ſei durch Florenz gekommen und befinde ſich bereits 
in Rom ſelbſt. Die „Liberts“ beruft ſich bei dieſer Nach⸗ 
richt auf italieniſche Blätter. Beſtätigung iſt aber abzu⸗ 


warten. 
rovinzielles, 
+ Thorn, 12. Oct. [Gommunales. Die fefte Weich ⸗ 
ſelbrücke.] Die- Stadtverordneten hatten bei Berathung eines 
neuen Negulatſvs zur Erhebung der Communal-Einkommenfteuer 
beſchloſſen, daß gleich den evangeliſchen und katholiſchen Geiftlichen, 
endienern und ftäbt. Lehrern auch die der anderen Confeſſionen 
ven der Steuer befreit fein ſollen. Der Magiſtrat iſt, wie wir 
hören, dieſem Beſchluſſe, odſchen er die in demſelben ſich kundge⸗ 
dende tolerante Gefinnung anerkennt, nicht beigetreten. Jene Be, 
freiunz erachtet der Magiftrat als ein Privilegium, welches dem 
fonft rechtlich durchaus anerkannten Grundſaße, 8 Laſten wle 
Rechte glei vertheilt werden müßten, widerſpricht. Dieſes Privl⸗ 
leglum ift nicht einmal allen Geiftlichen gewährt, ſondern nur denen, 
welche ſich vor Verkündigung der Gemeinde. Ordnung vom 11. März 
1850 im Beſitze deſſelben ſich befanden. Wenn nun die allgemeine 
Gefepgebung Bedenken trug, die von ihr eingeräumte Befreiung 
auf alle Individuen einer Klaſſe auszudehnen, fo könne es wohl 
nicht Sache der peel &efebgehung fein, das Privilegium zu er⸗ 
weitern. Die Staatsverfaſſung anerkenne ja begigtich er Staats» 
fteuern, daß Befreiungen und Bevorzugungen nicht eingeführt wer, 
den dürfen. — Nach einer Mittheilung 2 
Weichſelbrücke bereits im nächſten Frühjahr beginnen, und zumächft 
mit der Ausführung der beiden Landpfeiler. 


e 

Wien. [Heinrich Laube] übernimmt, wie man der „Schl. 
3.“ ſchrelbt, mit dem 15. Det. die Redaction des Feuilletons der 
„N. fr. Pr.“ Laube, als Kritiker des Burgtheaters, wird Hrn. Halm 
wohl einige Nüſſe zu knacken geben. 

Wien, 12. Oct. [Aemtererſchleichung.] Vor elulger Zeit 
erregte die Verhaftung eines Beamten im Finanzminiſterium allge 
meine Aufmerkſamkeit, der ertappt wurde, als er in der Uniform 
eines Hofeavalierd bei feinem höchſten Vorgeſetzten für ſich ſelbſt 
Protection zu üben verſuchte. Der Prozeß gegen ihn, der jetzt eben 
beendet iſt, hat eine ganze Reihe von ähnlichen Betrügereien zu Tage 
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r. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
. Retemeyer, in Seipzig: Augen 
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Buchhdig. 


pre Quartal 1 Wir. 18 


ſche, in 1 Neumann 


oll der Bau der feſten 


legt darin die päpſtliche Regierung den Aufſtand im 8 1 
ſta ihne Weiteres be 15 HE Ai a 

8 hte vieſer ange, ä Schluß, prote 

die Regierung des päpſtlichen Stuhls feierlich und erklärt, 


gefördert. Valerian Pelke Ritter v. Oſorio, wie er ſich nennt — 
es ift übrigens amtlich nicht zu ermitteln geweſen, ob er zur Füß⸗ 
rung dieſes Namens berechtigt — hat die Univerfität beſucht, dann 
auf Grund gefälſchter Atteſte eine Anſtellung erhalten, auf gefälſch⸗ 
tes Atteft geheiraihet, mit einem gefälſchten Protectlonsſchreiben 
einer Erzherzogin eine Subalternſtellung im Finanzminifterium er« 
halten, ift dann auf Grund eines gefälfchten Handſchreibens des 
Kaiſers mit Uebergeben feiner Vorderleute Gecretair geworden — 
und alles dies wurde erft entdeckt, als er in ähnlicher Weiſe zum 
Rath zu avanciren gedachte. Bemerkenswerth iſt dabei, daß er auf 
Grund der höchſten und allerhöchften Fürſprache vorrücken konnte, 
obichen ihn feine Vorgeſetzten, wie fie jezt bekunden, für durchaus 
unwürdig ſolcher Auszeichnung hielten. Der Gerichtshof nahm die⸗ 
fen Uwftand auch als N an und verurtheilte den 
Angeklagten zu 3 Jahren ſchweren Kerkers. 

Be Familien- Drama.] Die Erftidung durch Kohlen ⸗ 
dampf ift in der Regel die letzte Zuflucht unglücklicher Liebe oder 
der 9 aus Soiſſons wird aber ein Fall dieſer Art 
berichtet, der in ſeinen Motiven vereinzelt daſtehen durfte. Der frü⸗ 
vr Advokatenſchreiber Thinot, 38 Jahre alt, lebte in guten Ver⸗ 
ältniffen und in glücklicher Ehe mit feiner 12 Jahre jüngeren Frau, 
die ihn zärtlich liebte und ibm zwei Kinder geſchenkt batte. Allein 
er litt an einem Bruftübel, welches keine Ausſicht auf Heilung bot. 
Der jungen Frau war der Zuſtand ihres Gatten nicht verborgen 
und ſie faßte zu Ende September einen merkwürdigen und in Hin ⸗ 
ſicht auf ihre Kinder geradezu unbegreiflichen Entſchluß. Eines Mor⸗ 
gens fand man die Zimmerthüre noch ſpät . en. Als trotz 
alles Klopfens nicht geöffnet wurde, brach man ſie ein und fand vier 
Leichen auf den Betten liegen; das ganze Zimmer war von Kohlen⸗ 
dampf erfüllt, Fenſter und Thüren ſorgfältig mit Matratzen ver⸗ 
wahrt. Auf einem Tiſche lag ein verſiegeltes Paket, das Teſtament 
des unglücklichen Paares enthaltend Die Frau erklärte darin, ſie 
könne es nicht ertragen, ihren gg Gatten langſam binfterben 
zu feben und ziehe es vor, mit Ihm zu ſterben; fie ſelbſt habe den 
traurigen Muth, die Kohlen anzuzünden. Der Mann hatte dies 
durch ſeine Unterſchrift genehmigt. Ueber das nicht unbedeutende Ver⸗ 
mögen war zur Hälfte 85 unſten des Hotels Dleu in Soiſſons, zur 
Hälfte zu Gunſten der Verwandten verfügt. 
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Angekommen in Danzig 6 Uhr 15 Min. 
Letzter Ers 
Roggen weichend, 
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‚ geringere 4 3. billiger ab Breslau, hier mit 
und 7-7 & bezahlt. — Blei feft, ſächſiſches 64 

*r CA., Tarnowſtzer nicht am Markte. — Kohlen und 

Coakt rege. 


zweiten 2 —3 


olle. 
Breslau, 11. Oct. (B.- u. H.-Z.) Bei fortdauernd träger 
Saunen unſeres Marktes haben die eng Umfäpe im 
anzen nur ca. E00 &%. betragen. wurde ſchleſiſche Wolle 
mittelfeiner Qualität zu 74—80 , ſowie einige dergleichen feine 
und hochfeine Schäfereien von 90-100 . acquirirt. Die geringe ⸗ 
ren Gattungen bleiben fertdauernd vernachläſſigt, und iſt der Ver⸗ 
kehr in dleſen, trotz ſehr beträchtlicher Vorräthe, äußerſt beſchränkt 
eweſen. Man handelte Weniges in ungariſchen und polniſchen Ein⸗ 
churen von 60 —70 , fowie in Gerberwollen von 53-57 . 


Nenſabrwaſſer, 13. Dat 1867. Mind: Sed 
en aſſer, 13. Oct. 1867, ; ! 
Angekommen: Streck, Colberg (SD.), Stettin, Güter. — 
Nasmuſſen, Johanna, Pillau, Ballaſt. 

Geſegelt: Aal Kronprinzeſſin Caroline; Remerſen, Gelte, 
beide nach Sunderland; Thode, Catharine, Bremen; Lähn, E. M. 
Arndt. Stettin; Kraeft, Guftav; Lange Sophie, beide nach Roſtock; 


Benzow, Herzog Bogislaw, Havre; Rasmuſſen, Oernen; Jenſen, 
Habet; Er, aukelina Gerbardiae, ſaͤmmtl. nach Grimsby; 


genau, Max, Hamburg; Minn, 
die; de Jonge, Margareihe Meyering, 
Schulz, Gito, Guernſey; Bauregard, Patrarche, Nantes; ea 
Maria Thereſia, Bordeaux; Buldmann, Zantine, Groningen; Ruſch, 
Erdmandine, Goole; de Kat, Elbrandine, Amſterdam, ſämmtl. mit 
Holz. — Xlelſen, Samfon, Norwegen, Ballaſt. 
Wieder gef ir Hohenſang, Arcona. — Reſſel, Heinrich. 
en 14. Octbr. Wind SO. 
3 8 n: Breiminger, Arſel, Grangemouth, Elſen und 
ohlen. 
ect Bektenkamp, Hendrika, Groningen; Rulſter, Veſta, 
Brüffel, beide mit Holz. 
Nichts in Sicht. 


Verantwortlicher Nedacteur: B. Rickert in Danzig. 


Fr. Wilhelm, Shields; Blohm, 
beide nach Harburg; 


Melesrologiſche Depeschen vom 14. Oetbr. 

5 „ Linien, F, 

6 Memel * 5405 54 So mäßig trübe. 

7 Königsberg 8399 5.2 ſtark bedeckt. 

6 D 15 339.4 56 So mäßig bedeckt. 

7 Cöslin 337.7 60 So mäßig dewoͤlkt. 

6 Stettin 3383 48 O mäßig bedeckt. 

6 Putbus 335,8 65 So mäßig bezogen. 

6 Berlin 3362 46 O ſchwach ganz bed. 

7 Köln 333,6 74 SO ſchcwach trübe, — 2 
egen. 

7 Flensburg 3369 52 O mäßig ter. 5 

7 Stockbolm 331,7 53 Ocd ſchwach iter. 

7 Haparanda 339,1 4,1 SW ſchwach bedeckt. 

6 Helder 3360 7 SO ſchwach. 


— 9 .—— 
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Heute Mittag 12% Uhr wurden wir durch die 
Geburt eines gefunden Knabens erfreut. 
Danzig, den 14. October 1867. 


Be u F. Kipping nebit Frau. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 

den 15. September 1867. 
Die dem Gutsbeſitzer v, Fiſcher⸗Trenen⸗ 


eld gehörigen Grundſtücke Birglau No. 6 incl. 
15 32555 und 34, abgeſchätzt auf 11,810 . 


3 H 4 A und die dazu geſchriebenen Parzellen 
Birglau Sie, 36, taxirt 340 %, Birglau No. 


22, taxirt 1575 %, Birglau No. 54, tapirt 
1010 , Birglau No. 18, tarirt 890 1 ie 
ner die Grundſtücke Birglau No. 21, taxirt 800 
Ag, Birgları No. 53, tarirt 200 Gag, einzeln 
und zufammen, zufolge der zeit Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxe, ſoll 


am 8. Mai 1868, 

Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsitelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: der Kaufmann Blumnan, zu 
letzt in Thorn und der Schmied Wilhelm Fiſſel, 
autcht in Siemon, werden hierzu öffentlich vor⸗ 
geladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichllichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 


an 2 681 
Concurs⸗Eroͤffnung. 
Königl. Kreis: Gericht zu Schwetz, 
1. Abtheilung, 

den 10. October 1867, Nachmittags 4 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Frie⸗ 
drich Wilhelm Erdmann in Neuenburg iſt 
der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Ver. 
fahren eröffnet und der Tag der Zahlungsein⸗ 
ſtellung auf den 1. Juli er. feſtgeſetzt. 
Zum Verwalter der Maſſe iſt der Rechts⸗ 
anwalt Vogt hieſelbſt beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 

dem auf (8115 

den 17. October cr., 
2 Mittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts: 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
kreisrichter Stolterfoth anberaumten Termine 
den definitiven Verwalter in Vorſ 5 zu bringen. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Baade oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 


7. November cer. einſchließlich dem Gerichte 


oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
make: und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 


AU WOEN. 2 2,0 2, 200, ig 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Pr. Stargardt, 

den 29. Juni 1867. ö 

Das der Wittwe Johanna Palleske geb. 
Pellatz und den 6 Kindern derſelben geb 
Geundſtag Pasda Ne, 1, . auf 
BE. ee, zufolge der nebit Hppothekenſchein 
und Bedingungen in dem Bureau III. einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 

am 16. Januar 1868, 


Mittags 12 Uhr. 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger als: Wittwe Catharina Goertz 
eb. Perganke früher in Labuhnken, werden 
ierzu öffentlich vorgeladen. f 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subbaftationg: Gerichte 
anzumelden. (3718) 


Bekanntmachung 


bender im Weſontlichen dahin lautender 
1 8 


[4 . 

Graudenz, den 5. Mai 1866. Für 4.205. 
Drei Monat a dato zahlen Sie für dieſen 
E meinen Wechſel an die Ordre von mir 


55 

5.5 ſelbſt die Summe von Thalern Zweihundert 
868 und fünf. Carl G. Mäller. 

5 Herrn von Buliuski 

Ss auf Radowiek pr. Briefen 


52 Zahlbar bei der Königl. Bank⸗Commandite 
in Graudenz, 


ſoll verloren gegangen ſein. 


Der unbekannte Inhaber wird 1 
den gedachten Wechſel ſpäteſtens in dem am 
27. April 1868 im hieſigen Gerichtsgebäude 
im Zimmer No, 23 anſtehenden Termine vorzu⸗ 
egen, widrigenfalls der Wechſel für kraftlos er⸗ 
klärt wird. 8197) 
Graudenz, den 4. October 1867. 


Königl. Kreig⸗Gericht. 

I. Abtheilung 
D zur diesjährigen Kölner Dom⸗ 
Lor ſe an, Lotterie, Gewinne Thaler 
25,000, 19.900. 5000, 2000, 1000, 50 ICH, 


u einem Thaler pro Stück zu haben in 
er Exped. der Danz. Ztg. 


Beachtenswert. 


Die echte Schwelzer⸗Alpenkräuter⸗Eſſenz, ein 
vortreffliches Magens und Stärkungsmittel, analy⸗ 
firt von Dr. Werner, Director des Polytech⸗ 
viſchen Bureau in Breslau, iſt ſtets vorrätbig, 
bei Herrn Julius Winkler in Bresla 
(General⸗Depot für ganz Europa) 440) 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitt ein vortreffliches Mittel 
gegen nächtli Beten, fie gegen Schwäche: 
zuſtände in der Harnblaſe und H blech tsergane. 
(5024) Specialarzt Dr. Kirchhoffer 

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


legenbeitsgedichte aller Art fertigt Nudol 
Ge Heuler dritter Dann, Nb. d. f 


Norddeutſche Lebeus⸗Verſich.⸗B 


LX EBER 
Zeichnungen auf die mit mindeſtens 6° 


dungsfonds dieſer Bank nehmen entgegen: 


ank auf Gegenſeitigkeit 
LIN. 


o garantirten Antheile an den Grün⸗ 
(7770) 


n Danzig sie daun Meyer & Gelhorn. 


Baungewerkſchule zu Holzminden a. Weſer. 


Der Winterunterricht beginnt am 4. November d. 


handwerker, Mühlen⸗, Mafı 


Unterrichtsmateria jen, Wohnung, 
Zeitſchrift für Bauhandwerker und zahlt für A 


IJ, und währt 20 Wochen. Bau: 


inenbaner und fonftige mechaniſche Haudwerker, welche 
aufgenommen zu werden wünſchen, haben ſich ſchriftlich zu melden. Der S 
1 f 5 

e 


chüler erhält Unterricht, 


Wäſche, ärztliche Pflege, einen Schulrock und die 
68 Thaler. 


(2600 
Der Vorſteher der Baugewerkſchule. 


Anetion 
zu Hundertmark. 


Montag, den 21. October 1867, 
Vormittags 10 Uhr, ? 
werde ich bei dem Hofbeſitzer Hrn. Bialkowski 
NG nahe der Chauſſee, unweit des 
ahnhofes Prauſt, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkaufen: (8010) 
40 recht gute Niederunger Kühe, welche meh⸗ 
rentheils zu oder nach Martini d J. friſch⸗ 
milchend werden ſollen, 3 gute Arbeitspferde, 
1 ſchwarzes Schaf, 1 ſchwarzer Zuchtbock, 
4 Schweine, 4 Haufen Heu, circa 2 cul⸗ 
miſche Morgen Kumſt, 1 Morgen Wrucken, 
circa 100 Haufen Torf, 1 kleinen Kaſten⸗ 
und 1 großen Arbeitswagen, 2 kleine, 2 
Spazier- und 1 Unter⸗Schliiten, 4 Pflüge, 
1 Kartoſſelhaken, 1 Drehbutterfaß, 1 Paar 
lederne Sielen, 3 Haliter, 1 Häckſelmaſchine 
und einige Möbeln, als: 1 Sopha, Tiſche, 
Spinde. 1 Kommode, 1 Bettgeſtell, Stühle, 
Bilder, 1 Wanduhr und 1 eiſerner Ofen ꝛc. 
he Gegenſtände dürfen nicht eingebracht 
werden. 
Der Zahlungs⸗Termin wird den bekannten 
Käufern bei der Auction angezeigt. 
Joh. Jac. Aagner, 
Austions-Commiſſarius. 


Herings⸗Auction. 
Freitag, den 18. Oetbr. 1867, 
Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Heringsbofe des Herrn Nobert 
Wendt über ſo eben mit dem 
Schiffe „Lyna“, Capt. Kolnes, 
ein etroffen: 8 , (8239 
200 To. Chriſtianig⸗Heringe, 
66 „ Mittel⸗Fett⸗ 
12 „ Kaufmanuz⸗ „ K. 
20 „ gr. Kaufm.⸗ „ HR. 


Ehrlich. Katsch. 
Wegen der Wahlen 


wird die au Mittwoch, den 30. Oct., angeſetzte 


Auction in Kolkau 
bei Neuſtadt, W.⸗Pr., 


auf Freitag, den 1. Novpbr., 
Mittags 12 uhr, 
verlegt, und werden zum Verkauf kommen: 


23 Stück Vollblut : Rambonillet: 


Dce, 
ezüchtet mit Original⸗Böcken aus der 
zaiſerl. Stammſchäferei zu Rambouillet 
und Müttern aus der ſtets rein gezüch⸗ 
teten Stammſchäferei des Herrn Victor 
Gilbert in Videville, 5 
14 Stück Nambouillet⸗Negretti⸗ 


Ocke, 
gezüchtet mit Vollblut⸗Rambouillet⸗Böcken 
und üttern eee Negretti⸗Heerde, 
5 Stück Negretti⸗Böcke, 

ie mit Billerbecker Böcken und 

9 ite⸗Müttern hieſiger Heerde, und 
8 Stück Halbblut : Holländer: 

‚Bullen, 

10 bis 22 Monate alt. (7337) 
Die Schäferei in Kolkau kann jeden Tag 
beſichtigt werden; auf Verlangen wird jede ge⸗ 
wünjchte Auskunft mündlich oder brieflich er⸗ 
theilt, ſo wie detaillirte Verzeichniſſe eingejandt._ 


Königl. Preuß Lotterie⸗Looſt. 
Zur bevorſtehenden Hauptziehung IV. 
Klaſſe vom 19. October bis 4. November c, 
verkauft ⸗Original⸗Loos à 20 Ar, auf ges 
drückten Antheilſcheinen % 15.34, 4 7 3.15 
½ 3 Re 23 It, Use „ 1 A. 
Gegen Einſendung des Betrages oder 


Poſtvorſchuß. 5 7998) 
If H. Kalischer, 


hr 


U 


ch 

W 

Berlin, Heiligegeiſtgaſſe No. 4, 
Dir der More 


vis-à-vis der 75 


i Preuß. Lotterie⸗Loos 


iſt in der Exped. dieſ. Ztg. zu haben. (8108) 


6 Pr" Sao In 
Pr. Lott.⸗Orig.⸗Looſe 

ur bevorſt. IV. Kl., zum Preiſe von 16 , 
bat zu verkaufen (7866 

Moxitz Nabow in Carthaus. 

Men Depot Chineſiſcher Streichriemen 

von E. Zimmer e Marcuſe halte ich 

beſtens 1 b 4 Ind: 285 
reichriemen No. 1. 1 % 15 r 

Für Strei 20, 2. 1 8% 1 . 


7 2 
Albert Neumann, 


Langenmarit No. 38. 


(7667) 


= 
—— —————— ́——8lw0c —— V— — 


— — 5 


ſchichten, Abdeckung von 


tel 
G. 


Haarmann. 


Ausſchuß⸗Porzellan 


in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 


empfiehlt 8 ö 
H. Ed. Axt, 

Langgaſſe No. 58. 
— . 
Crauben. 
Gegen Einſendung des Betrages oder Nach⸗ 


nahme verſendet das Pfund à 4 Sgr. (incl. Ver: 
9 beſte Cur⸗ und Tafeltrauben. 


Rheiniſches Intelligenz-Comtoir 
in . 675U) 
Durch ein vortheilhaftes Verfahren der Ver, 


packung find die Trauben bei Ankunft fo ſriſch, 
wie ſo eben vom Stock genommen. 


Beachtenswerth 
für Melkereibeſitzer! 


Die Herren Melkereibeſitzer mache auf eine 
ſehr vortheilhafte Verwerthung der ſogenannten 
abgerahmten ſauren Milch, zu einem von mir 
fabricirten Käſe, der ſofort abſatzfähig, fehr ren 
kabel und deſſen Fabrikation mit ſehr wenig 
Umſtänden verknüpft iſt, aufmerkſam. Proben des 
Fabrikats ſtehen zu Dienſten. Reflectanten wollen 
ibre Adreſſe in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 8126 abgeben. 


Bahnhof Neufahrwasser. 
Steinkohlen und Bau- 
laterialien. 


Durch die im October ſtattgefundene Eröff- 
nung der Eiſenbahn nach Neufahrwaſſer, wo⸗ 
durch die Provinz in directe Verbindung mit der 
Oſtſee 90 t iſt, dürfte Neufahrwaſſer für alle 
überſeeiſch importirten N die billigſte 
Bezugsquelle ſein, weshalb ich mir 
mein Lager von 8 


Steinkohlen und Baumaterialien 


erlaube, auf 


empfiehlt in größter und 


wahl zu billigen Preiſen 


geſchmackvollſter Aus⸗ 
(2787) 
Albert Neumann, 


u 

Laangenmarkt No. 38, Ecke der Kurſchnergaſſe. 

D 5 Berliner Papier Galanterſe- und 
u 


a von Louis Loewen 
ſohn, Langgaſſe No. I, empfiehlt ſich ange⸗ 
legentlichft. 2 (1434) 
Asphaltirungsarbeſten „an 
natürlichen Asphalt zur Serftellung von Jolir · 
ewölben, abr en ꝛc. 


werden Seitens meiner Dachpappenfabril dur 


annöverſche Arbeiter beſtens ausgeführt. (1268 
b E. A. er 8 


Holaandiſche Bachp annen, beſte as. 
phaltirte Dachpappen, Mauerſteine, 
ſriſchen Portland⸗Cement, Steinkoh⸗ 
lenihter, englisches Steinkoblen⸗Pech, 
Asphalt, engliſche Chamottſteine und 
Chamottthon, ſowie Maſchinen⸗ 
und Nußfkohlen empfiehlt zur geneigten Ber 


(1315) Meulahrwafſer Hafenftrahe Ro. 13, 


Von dem Stet bekannten (9500) 


Stettiner 
porkland-Gement 


abe ich permanentes Lager in ſtets friſcher 
Ware und verkaufe daben z Jab en 


J. Nob. Reichenberg, 
Danzig, Holzmarkt No. 3. 

NB. Lagerort: Speicherinſel, aber auch: 
Pfaffengaſſe No. 5 und Anelpab No. 7. 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
beſter Qualität empfiehlt billigſt frei ab den 
Bahnhöfen und ab hier (7175) 
. Baecher in Mewe. 


1 A 2 * 1 

Mit Einlage . 
ucht ein ſolider Mann ſich bei einem einträgl. 
Geſchäſt hier oder auswärts zu betheiligen und 
erbittet Adr. mit Angabe des Geſchäfts, ſo wie 
des verlangten Capitals unt. No. 8838 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


1 


complettes in gutem Zuſtande 
ſich beſindendes Billard iſt. fo: 


fort Ju verkaufen Breitgaſſe 
No. 128 9. 80722 
Cin Lehrling kann in mein Tuch⸗ u. Herren⸗ 


1 „„ ſofort 
erſönlich. 
N Hermann Liebert 


eintreten, Mel⸗ 
(8138) 
in Marienwerder. 


Kire comfortable Pension 


Gr 100 und 120 % Gehalt ſuche ich einige 


er No. 55. 
ne Mobiliar 


Der Bock⸗Verkauf hieſiger 


Nipkan b. Nojenberg in Weſtpr. 
G. Mühle nbruch. 
Der Bockverkauf in Klein⸗ 
Luͤblow beginnt am 1. No⸗ 
Ca 
vember d. J. 866 
wei friſchmelfende Kühe und einen Bullen 
hat zu verkaufen Schwarzbach in Da⸗ 
a (8064) 


merau bei Dirſchau 
Ein rentables Material- Schank. N 
Restaurations-Geschen, ai: 2 Schank- u. fein. 


rten u Legel- 
bahn, Umsatz ca. 10 Milte pro 23 ag 
einen soliden Preis mit 2 bis 2 wur ur 


; © 23 Mille An- 
zahlung zu verkaufen Näh., unter No. 8183 


in der Exped. dieser Ztg. Jedoch nur Selbst 
refleetauten. 


1500 Thlr. werden zur sicheren 
Hypothek in der Stadt gesucht; jedoch nur 
5% Zinsen bewilligt. Näheres unter No. 8184 
in der Expedition dieser Zeitung. 
CC 
ur Aufſicht über einen Il-jährigen, a: 
die Schule beſuchenden Knaben, wirb 
Jemand geſucht, der die Univerſitätsſtudien “ 
A abſolpirt hat. Hierauf Reflektirende wollen! 
24 gefälligft ihre Adreſſen unter der Chiffre & 
28224 in der Expedition dieſer Zeitung 2 
abgeben. 4 53] 


RT RER RE ER a ER F) 
(Kin Cand. theol., früher an einer öffentlicher 
0 1 8 ſucht zu here 
oder 9 ritt eine Stell inem \ 
ftitut Ge 0 . 3 
ef. Offerten unter D. B. 22 tere 
Zeulenroda Girl. Reup) lg) 
in junges lädcken, die ſchon längere Zeit Im 
f Denne ilt, wünſcht vom 15. November oder 
— ecember eine anderweitige Stelle, gute Atteſte 
ehen 5 Seite Zu erfragen I. J, Copernikus⸗ 
ſtraße No. 207, zwei Stiegen, Thorn. (8220 


ordentlicher, jüdiſcher Knabe actbarer £ 
Eltern, mit Schultenntniſſen, am liebften 


von außerhalb, ka i d ; 
Lehrling eintreten. I Auereı * —4 % 


Seinen jungen Mann aus dem 
Kaufmannsstande wird gesucht. 
Adr. unter Ne. 8134 in der Expe- 
dition dieser Zeitung. 

Knaben u. 


Noch einige Penſionair 
—5 2 Senf Suntegafie Me 85 


In Neufahrwaf er, Hafenſtraße 


. No. 7 iſt 
ein großer Hofraum, zu Ko en · Lagerungen ger 
eignet, ſofort zu vermiethen. 682300 


In Neufahrwaſſer, Fer 
Ladenräume, welche ſich auch zu Comtoirs eignen, 
iu vermiethen. 


1 Dermi „ 
In Neufahrwaſſer, Fa 
eine Hötels⸗, Reſtaurations. und Schank⸗Gele⸗ 
18107 billig zu vermiethen. Näheres Langgarten 


Stenographie. 

Heute Dienſtag, den 15, Oct., eröffnet 
der Unterzeichnete einen Curſus in der Stolze“ 
4479 Stenographie für Schuler der bieſigen Lehr⸗ 

nitalten und erlaubt ſich, diejenigen, welche an 
demſelben Theil zu nehmen wünſchen, wegen der 
näheren Bedingungen auf die in Umlauf geich« 
ten Currenden freunblichſt zu verweilen. Das 
Honorar beträgt für den ganzen Curſus 2 
Zingler's Höhe bei Danzig im October. 
Eduard Döring, 
Vorſitzender des „Stenographiſchen Kränzchens“ 
u Danzig. 


Verein junger Kaufleute. 
Donnerſtag, den 17. Oct., Verſammlung im 
Vereins⸗Locale, Jopengaſſe No, 32. 
1) Aufnahme neuer Mitglieder. 
2 i Der Handelskriſis. 


Seit vorgeſtern find im Winter Locale der 
Gambriuus⸗Halle : (8124) 
zwei neue Villar ä 
aufgeſtellt, was ich mit der Bitte UM gütige Bes 
nutzung derſelben hierdurch 25 enſt anzeige. 
Zugleich empfeble ich das Local auch in Bezug 
er Reſtauration und werde eifrig beſtrebt fein, 
ſtets gute Speiſen und gutes Bier zu verab⸗ 
reichen. Die Räumieskeiten geſtatten die Ueber ⸗ 
laſſung beſonderer Zimmer an geſchloſſene Ges 
u ten. 
N ante, den 11. October 1867. 
Adolph Korb, 

u eterbagſſche Gaſſe No. 3. 

Kuler's Lein bibliothek, 


Delligegeiſtgaſſe Mo, 124. 4019 


(A 36 kauft zurück die Ex- 
No 42 des peditien d. Ztg. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 


in Danzig. 


